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od) nicht guung 2 meinem Jammer?
Reift auch Deine Todtenfammer,
Cheuver Vater, meinen Siny
Unter Ady! und Thrdnen bin?
“SBin idy nody nicht gnung gebenget?
Sinft, o bittres Jdhrenmaag!
un audy Der, der mich gezeuget?
Himmel, wie betrabe i dag!

%aﬁ sermalme dic Laff von Schmerge -
Mein beveits gerleifthtes Hevze,
Dag in lauter IBehmuth fdwimme,
aBeil die Noth fein Ende ninmme,
. oBenn. bey ungebeuern Stirmen
Sdlag auf Schlag das Herze bridt,
. OBellen fidy auf IBellen thiemens
T aBeldher Bootdmann gittert nicht?

mocf) ey taufend,” taufend Klagen,
Nody bey Schwermuth,” Anaft und Jagen,
T Noch bey Schnen, Ach umdNoty -~ U Loy
Lim der Gattin Sruft und Tody
ABir(t auch Du miv iest 2w Leiche,
Theurer Vater, mein Gedeybn,
Lind ih foll, o barte Strviche!
.. SBirewer und aud) ffsai)fc ey, -

@d)on affein 3um ABittwer werden;
Jaft audy allen Havie auf Erden,
§abt, aum wenigfien vor miid)
Alles Leiden fhon in fidy,
Yller Schmerzen wilde Strenge
Gt in dicfem Wort vereint,
Hnd crfhdofe der Thrdnen Menge,
Die ¢in Auge fonffenweint,



O wie bitter! Rufft der Kuminer!
Selbft als todt, und wie im Schlummey
Srag idy durdy mein ddes Haus
Meiner Liche Fhichtling aus.,
Aber meine Gattin feblet,
Lind bt Bild felbf an der FWand,
Dns oft micine Seufger dblet, ;
Haufenur meinen Jammerfand,

(‘5d)mad)tcnb bey der Sorgen Frohne,
Sdymachtend fely ichs an, und fiohne,
Lind evzablilm oft das Leid,
Dns midy aufpureiben drdut,
550l0¢ Juldyen treue icine,
Nab Dich binlfreich cinen Schritt.
Da idy Didy fo'tren bevveine,
QABein-umimeinen Vater mit, -

MWie vermag:idy mich 2 faffin?
Alle Belt wilt mich verlaffen.
2 9Mudy der Vater cilt vou hHier,
Llnd der Tod entreift Shn mit,
Dick affein war nody aueiicke,
IBas dev' Sorvgen finfire Nadyt
Lind mein widriges Gefchicke
Vollig uncetrdglich madyt,

NMur vevlagner anfen Schmerzen
Lind die Regung ihrer Hovzen
QBaven der betlemmeen Bruft
- Cingig bisher unbewn(t.
060 fiiblidy fie, und Fdveer,
ALS ichy iemals wohl gémennt,
aich in dem Leidensferter
Alle Thranen lingft vevweint,




oo wer bilft miv Dich wobl tvifien,
Meines Vaters, des Erloften
Stets erwiinfihtes Hephsiba,
Didy, Sochtbeurefte Viama?
Auf der Ewigteiten: Stuffen; .
. An den Grdnzen Deiner Jyit,
Sichft Du Den nodh vou Div vuffen, -
e Dir Heeg und Tuew geweht,

Q&[I fich after Rath verfocrrens,. . )
Komm, Gefegnete des HErren,
Eile bey miv cingugelyn, ;-
Warnm willfe Du draufen fiehn?
Selbft Dein Fammer wird fidy mindevrr,
Kommy, und fihlief sur lesten Rup,
Su dem Segen meiner Kindey,,.
€inft bey miv die Augen 31,

Unf‘rc Leighe vubtim Friede,
Jhres Lebens fatt und mide
Auf dem Kampf, dev faft drey Jabr
Jhres Glanubens Prifung war, -
3 dem Schulame, in dem Semypel, G
Ott und feinen Hecrden tren,
Prangt Ee andeen um Seempel
Jn dee Ehren: Sacrifteny.

@angc Himmel find Sein Seqen,
Auch fhon Blos der Teeue weaen,
Die iy Seinem Baterfinn
Su verdanfen fKhuldig bin;
Meine FWehmuth wird mdeffen
Shm ftees meine Thrdnen wenhn,
Und idy wedyfelnd dic Chprefen ,
b und meiner Freundin Freun,
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	Der geheiligten Asche Seines Theuresten Herrn Vaters, Des weyland Hochwohlehrwürdigen, in Gott andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn M. Johann Friedrich Gregorii, Treuverdienten Oberpfarrers der christlichen Gemeinde zu Rottenburg an der Neisse, welcher nach ausgestandenen mehr als drittehalbjährigen Leiden am 25sten des Herbstmonats 1761 ... im 65sten Jahre Seines ruhmvollen Alters zu Seiner Ruhe eingieng, und am 29sten drauf ... zur Erden bestattet wurde, Wiedmet aus kindlicher Ehrfurcht nachstehende
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